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DreyzehnLeö Kapitel.
Von dem großen Gehirn, dem kleinen Gehirn,

dem verlängerten Hirnmark und dem
Rückenmark.

große Gehirn, (Lerebmm) ist derjenige THeil

Des Gehirns, welcher den ganzen obern und vordem THeil

Der Hirnschaale einnimt, und durch den zweyten Fortsatz der

harten Hirnhaut von dem kleinen Gehirn getrennt wird.

Seine obere Seite ist in zwey Halbkugeln, die untere aber

in vier Lappen (lobo«) , nähmlich in zwey vordere und zwey

Hintere getheilt,.von denen die letztem bey weiten die größe¬

ren sind. Da wo diese vier Lappen zusammen, stoßen, er¬

scheint der Trichter (lukunäibulum), Der ein lymphatisches

Gefäß zu seyn scheinet, das von den Höhlen des Gehirns

sventriculi cerebri) zu der Schleimdrüse (Olgnüula pimita-

ris) läuft Die ft Drüse sitzt in der turcics. Un¬

mittelbar hinter dem Trichter sieht man zwey kleine Körper,

Die die zwey weißen Erhabenheiten zunächst dem Trichter

skrotubersutiae ciuso albae poue inkunciibuium)^) genannt

werden. Zwischen den beiden Halbkugeln des großen Ge¬

hirns

») Mayer (Abhandl. v. Gehirn u. s. w. S. 12) sagt: man
fände bey genauer Untersuchung den Trichter allcmahl in

seiner ganzen Lange hohl, dagegen sagt Sömmering
(a. a. O. §. 72.) es sey ein trichterförmiger, aber nicht

bis in seine Spitze deutlich offener THeil.

Lorpors msmillarig, und nach Sömmering Lminentiss

canäicantes, sie sind nur äußerlich weiß und markig, im

wendig aber grau. a. a. O. §. 72-
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Hirns, etwas tiefte als die Windungen des Gehirns, sieht
man einen weißen Körper der der knsrplrchre Aörpep*)
(Oorpuii ciillolum) genannt wird. Unter dem knorplichten
Körper'findet man die zwey Seiten- oder obern Höh¬
len des Gehirns, (Vemriculi iatersio; st luperiore»)
welche durch eine dünne Membran in die rechte und linke ge-
theit werden °'°^) , diese Membran heißt die durchsich¬
tige Scheidewand, (8eptmn lucicium) und ist zwischen
dem knorplichten Körper und dem Gewölbe (stornix) ausge¬
spannt. Das Gewölbe ist ein markiger Körper, der von
dem vordern Theil der Seitenhöhlen, durch zwey kleine Wur¬
zeln welche sich bald vereinigen, seinen Ansang nimmt, von
hier nach hinten läuft, und sich wieder in zwey Theile theilet,
die die Schenkel des Gewölbes (O ur-, stornicis) genannt
werden, An der Basis der zwey Seitenhöhlen sind vierEr-

o O 4 haben-

s) Auch der hatte Körper, oder der Balcken, und nach
Sömmerung, das große markige Mucrband, (Lom-
nvikurs cerebn rrwxims). Es ist vorne ungefähr um die
Hälfte dem Schädel nähör, als hinten, beugt sich nach
vorne und hinten herum, und ist gleichsam das in der
Gegend seines größten Umfangs zusammen stoßende oder
vereinigte Mark deyder Hirnhälften, a. a.O. S. 76.

«n) Man nennt sie auch ihrer Gestalt nach die dreyhörni-
gen oder drcyfach gekrümmten Höhlen (Vontriculi tri-
cornes); zwischen dem vordern Rande des gestreiften Kör¬
pers und dem Hirnmark, erstreckt sich ein ziemlich rund¬
licher Theil der Höhle, den man das vordere-Horn gder
Rrümmung (Oornn snterius) nennt. Ein anderer Fort-
satz der Höhle der sich nach hinten herum schlägt, heißt
die Hintere Rrümmung (cornu potterius). Der dritte
Fortsatz läuft längst dem wulstigen Fortsatze, tief im Sei-
tentheil des Hirns herunter, und macht die herunter-
steigende Rrümmung (cornu Uelcenäeus ). a. a. O.
§. 07 und 70.

Hinter den Schenkeln des Gewölbes stehen diese beiden
Höhlen durch eine Oeffnung von der Größe eines Gänse¬
kiels in Verbindung. Ebend. tz. 71.

k 4
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habenheiten; die zwey vordem heißen, ihres innern Gewebes

wegen, die crefkreifrcn Körper (Corpora Nrisrs), die mo¬

dern beiden heißen dieXVurzeln der Gehenervrn, (Ibs-
Ismi ueruorum opticorum) *). Nicht weit von diesen sieht

man zwey andere Erhabenheiten die die Hinterbacken (dia-

res) und unter diesen, näher gegen das kleine Gehirn zu,

noch zwey, die die Hoden (Neste«)**,) genannt werden.

Ileber den Hinterbacken sitzt die Zirbeldrüse ( 61 sn 6 u!a pi-

nesstx) die dadurch berühmt geworden, daß (Larresinö sie

für den Sitz der Seele hielt. Auf den Wurzeln der Sehe-

ncrve» befinden sich eine große Menge Blutgefäße, Drüsen

und lymphatische Gefäße, die zusammen klexux cboroistex

genannt werden. Unter dem Anfang des Gewölbes sieht man

eine kleine Oeffnung, die das Loch an den Wurzeln des Ge-

wöloeS, oder der Zugang zum Trichter (choramcu sck rschce«
kormci'x s. Iter sst iukunchbulum) genannt wird, und unter I

der Mitte des Gewölbes befindet sich ein Loch, welches das ,

Hintere (kmamen posterius) genannt wird, und mit einer

Klappe bedeckt ist ***), die kckembianü oder Vsluuia rnsior

genannt wird; der Zwischenraum unter den zwey vorder»

Höhlen zwischen diesen Löchern und dem kleinen Gehirn, ist
die dritte Höhle des Gehirns f).

Das ,>
*) folliculi neruorum opticorum (Sehenervenhügel) Söm- '

mering a. a. O. §. 6z.

Sömmcring nennt diese vier Erhabenheiten, die vier
Hügel.

VN-«') Diese Klappe bedeckt die obere und Hintere Aushöhlung

im Rückenmark, verlängerten Hirninark, (Venrriculus
die durch einen Canal (Hgvse suötus cerebn),

der unter dem hintern Querbündchen durch die Substanz

der vier Hügel dringt, mit den Hirnhöhlen'in Verbin¬
dung, steht, a. a. O. §. üz. <

-ff- Sömmering glaubt daß in diesen Höhlen eine besondere

Feuchtigkeit abgesondert werde. Cbend. S. ioi.
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Das kleine Gehirn, (Lerebellum) liegt unter dem
zweyten Fortsaß der harten Hirnhaut *). Wenn man diesen
Theil des Gehirns der Länge nach spaltet, so entdeckt man
um so deutlicher die vierte Gehirnhöhle "*), deren Ende der
Federkiel (Lslamur lcriptoriu«) genannt wird, hier erblickt
man. auch zwey. markige Körper welche keciunculi genannt,
werden, und die Basis des kleinen Gehirns sind. Der markige
Theil des kleinen Gehirns ist, ob er sich gleich wie beym
großen, nach innen zu befindet, doch von ganz anderer Ge¬
stalt, und verbreitet sich ungefähr so, wie die Zweige einer
Pflanze.

Die Substanz des Gehirns theilt man in die äußere
und in die innere; die erstere heißt die Rinde oder die graue
Substanz (8nbüankia corticalis s. cinerea s. Alan^ulola), die

^ letztere wird das Mark oder die weiße Substanz (8ubüsm>i,.
meäullsri« 1. slbj» 5. nsrucs) genannt f).

Das verlängerte Mark, (^leciull- oblong-) ist
eine markige Fortsetzung des untern Theils des großen und

O ; kleinen

-*) Es ist das kleine Gehirn ungefähr dem sechsten oder sie¬

benten Theil des großen an Schwere, gleich, und liegt

unter demselben, in einer eignen Kammer der Hirnschaa-

lenhöhle, die größtentheils vom Hinterhauptsbein, den

Felsenbeinen und dem Zelte gebildet wird. Auf der
Grundfläche wird es durch das dazwischen liegendeMük-
kenmark in zwey Hälften gesondert. Es ist eben so wie

das große Gehirn mit der Gefaßhaut überzogen, wird

aber nach Verhältniß von ihren Fortsätzen, viel tiefer

und dichter von ihr durchzogen. Edcnd. §. 74.

**) Die aber nicht in dem kleinen Gehirn, sondern zwischen

ihm und dem verlängerten Mark befindlich ist.

f) Es haben die neueren Zergliederer zwischen der grauen

und markigen Substanz nocb eine mitlcre, mehr-geldliche

Substanz entdeckt, die vorzüglich im hintern Lappen des

großen Gehirns, in dem Theil der auf dem Zelte ruhet,

und in dem kleinen Gehirn sichtbar ist.
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kleinen Gehirns. Es erscheint zuerst in zwei) Körpern, die

von dem vordern Theil der hintern Lappen des Gehirns entste¬

hen, und die Schenkel des verlängerten Marks (Ours nw-

ckullae oblvnzskse) genannt werden. Die Vereinigung die¬

ser zwey Schenkel zwischen dem großen und kleinen Gehirn,

wird >l>bmn« genannt, und unmittelbar an diesen stößt eine

Erhabenheit, welche kinoellu« simuisri« heißt.

Das Rückenmark, lMe<luIIa spinal,'«) ist eine Fort¬

setzung des verlängerten Marks durch das große Loch des

Schädels, und durch den Canal des Rückgrads; es erwei¬

tert sich in der Gegend des letzten Rückenwirbels und des er¬

sten Halswirbels, wo es die großen Nerven für die Arme

obgibt; und eben so auch in der Lendengegend, da wo die )

Schenkelnerven (blerui crurale«) entstehen; sein unteres h

Ende mit diesen und andern Nerven ist, der Ähnlichkeit we- 1

gen, der pserörschweis (Lsucla egnins) genannt worden. si

Die Bedeckungen dieses Theils sind dieselben wie im Gehirn;

ober diejenige Membran welche mit Ver härten Hirnhaut über-

ein kommt, ist dünner und hängt fester mit den Knochen zu- E

sammen, und die Spinnewebenhaut (lunica srsckmoiäea) s
ist deutlicher zu sehen*). , j

Wunden im Gehirn sind, obgleich sehr gefährlich, doch '

nicht tödlich; Verletzungen des kleinen Gehirns aber oder des §

verlängerten Marks haben einen plötzlichen Tod zur Folge; s

im Rückenmark aber verursachen sie Verlust der Empfindung ^

in allen den Theilen die ihre Nerven aus dem, unter der ,

Wunde gelegenen Theil erhalten. In Personen die an der

Schlafsucht checbai'Aux'i gestorben sind, habe ich allezeit das

Gehirn voll Wasser gefunden; und in Kindern ist das Gehirn
immer 8

Es fällt das Rückenmark als ein ganz markiger Körper in .Z

die Augen, innwendig aber in seiner Mitte zeigt sich eine !

etwas graue, weiche Substanz. Gömniering handelt 1

das verlängerte Hirnmark und das Rückenmark als ei- i
«en einzigen Theil ab. a. a. O- §- 79 u. f. k
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- immer sehr weich und feucht. In einem Mann, der am
Schlage starb, fand ich alle Gefäße des Gehirns über die

^ Maaßen von Blut ausgedehnt, und die Gehirnhöhlen und
D die Substanz des Gehirns voll Lymphe, die weiche Hirnhaut

sehr verdickt und so locker anhängend, daß der größte Theil
davon vom Gehirn abgesondert werden konnte, ohne zu zer¬
reißen.

Zweymahl habe ich kn dem großen Gehirn eine scirr-
höse Geschwulst von der Größe eines Hühnereys gesehen;
und in einem andern Körper fand ich Vereiterungen die bey-
nahe zwei) Drittheil des ganzen großen Gehirns einnahmen.
Und in einer Person die mit einem schwarzen Staar starb,
fand ich alle Gehirnhöhlen voll Lymphe; und die Wurzeln
der Sehenerven (Ibsismi neruorum opticoruin) und die
Sehenerven selbst, bis dahin, wo sie aus der Hirnschaale
heraustreten, durch den Druck ganz platt gedrückt. Und
in einem alten Manne fand ich den rechten Sehenerven ver¬
trocknet und schwarz.

§

Vierzehn-
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